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A350 AUF DEM WEG ZUM DESIGN FREEZE 
 
Der industrielle 
Aufbau der A350 
XWB nimmt 
Form an 
 
 

Das A350 XWB-Programm schreitet weiterhin planmäßig voran. Airbus 
wird im Laufe des Jahres 2009 den Aufbau der industriellen 
Fertigungsstruktur (Gebäude, Anlagen und Vorrichtungen) an den 
verschiedenen Unternehmensstandorten fortsetzen, um den Herstellungs-
prozess für das Flugzeug vorzubereiten. 
 

Der ‘Barrel’ 
Komposit-
Rumpfquer-
schnittdemonstrator 
zeigt strukturelle 
Reife   
 
 
 
 

 
 

Derzeit sind strukturelle Demonstrationsmodelle für die Tragflächen und 
den Rumpf in der Entwicklung. Am ersten Demonstrationsmodell eines 
Rumpfquerschnitts, ‚Barrel 1A’, werden bereits die innovativen 
Fertigungsverfahren validiert und die Einsatzreife nachgewiesen. Das 
Modell wird zu diesem Zweck statischen Belastungsprüfungen unterzogen, 
wobei sich eine gute Korrelation mit den ursprünglichen Vorhersagen für 
die Grenzlasten zeigt. Nächstes Jahr soll dieses Demonstrationsmodell 
auch für die Prüfung der elektrischen Systeme und Netze eingesetzt 
werden. 
 
Darüber hinaus wird 2009 ein zweites Demonstrationsmodell, ‚Barrel 1B’, 
zur Verfügung stehen. Mit Komposit-Spanten, die repräsentativ für die 
Fertigung sind, und einer Tür wird es die dynamischen 
Ermüdungsprüfungen verfeinern. Außerdem wird dieser Demonstrator zum 
Dossier für die Lufttüchtigkeitsbescheinigung beitragen, das schließlich  
vorgelegt werden muss. 
 

A350 supply-chain 
Optimisierung: 
wichtige 
Arbeitspakete sind 
an tier-one 
Zulieferer und 
Systemintegratoren 
vergeben. 
 
 
Fortschritte bei der 
Auswahl von 
Zulieferern für die 
A350 XWB 

Parallel dazu werden auch bei der Auswahl der Zulieferer gute Fortschritte 
gemacht. Die Auswahl der Zulieferer für weit über 90 Prozent aller 
wichtigen Systeme ist bereits getroffen, und alle wichtigen Arbeitspakete 
für den Rumpf wie auch für die Tragflächen sind bereits vergeben. Im 
Einklang mit den neuen Beschaffungsgrundsätzen von Airbus sind viele 
Pakete größer als bei früheren Programmen. Zulieferer werden früher in 
den Prozess eingebunden, um in Partnerschaft mit Airbus zu arbeiten und 
größere Verantwortung für die Entwicklung insgesamt zu übernehmen. 
 
Eine Reihe von Partnern für das A350 XWB-Programm wurde schon 
bekannt gegeben. Neu hinzugekommen sind in letzter Zeit unter anderem 
die folgenden: L-3 Communications (Flugdatenschreiber und Cockpit Voice 
Recorder); Thales (optionales Head-up Display); Goodrich (Flugdaten-  
und Eiserkennungssysteme); Hamilton Sundstrand (Notstrom-
versorgungsanlage mit Staudruckturbine); Honeywell (modernes 3D-
Wetterradar); B/E Aerospace (modulares Bordküchensystem) und Diehl 
Aerospace (Gesamtpaket Kabinenbeleuchtung, Steuerrechner für 
Hochauftriebsklappen/Vorflügel, Steuersysteme für Türen und 
Notrutschen). 
 

Produktionspartner 
Spirit AeroSystems 
 
 
 
 
Mehr als 460 
Aufträge seit  
Programmstart 

Spirit AeroSystems errichtet derzeit das Werk, in dem für die A350 XWB 
künftig der Mittelrumpfspant aus Verbundwerkstoffen konstruiert und 
hergestellt wird. Der Grundstein für die Anlage mit einer Fläche von fast 
46.500 m2 wurde im Global TransPark bei Kinston im US-Bundesstaat 
North Carolina gelegt. 
 
Die A350 XWB hat bereits mehr als 460 Aufträge von 29 Kunden erhalten. 
Damit ist die A350 XWB das am schnellsten verkaufte Flugzeug seit 
Programmstart. 
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AIRBUS ÜBERNIMMT VORREITERROLLE IN DER EUROPÄISCHEN  SESAR-INITIATIVE 
FÜR EIN EINHEITLICHES FLUGSICHERUNGSSYSTEM 
 

 
 
‘Industrial Support’ 
– ein integrierter 
EADS Ansatz 

Airbus wurde durch das Joint Undertaking „Single European Sky ATM 
Research (SESAR)“ (SJU) mit der industriellen Unterstützung der 
Entwicklungsphase des SESAR-Programms beauftragt. Diese Auswahl 
erfolgt im Rahmen der von 2008 bis 2013 laufenden SESAR-
Entwicklungsphase unter der Gesamtverantwortung des SJU. 
Schwerpunkte dieser Phase sind betriebliche Verbesserungen und die 
Validierung zugehöriger Spezifikationen und Standards, wobei Airbus dafür 
auch als Kandidat für die Leitung der Entwicklung fliegender Plattformen 
und der Integrationsarbeiten ausgewählt wurde.  
 
Die Aufgabe der Funktion Industrial Support besteht darin, bei der 
Festlegung einer gemeinsamen Methodologie mitzuwirken und die 
allgemeine „System-of-System“-Konsistenz der Entwicklungsphase 
sicherzustellen. 
 

‘Definitionsphase’ im 
April 2008 beendet 

Dieser Auftrag für Airbus schließt sich an die im April 2008 beendete 
Definitionsphase an, die 2006 begonnen hatte und an der Airbus ebenfalls 
maßgeblich beteiligt war. Das Ergebnis der Definitionsphase ist der 
nunmehr vereinbarte SESAR Masterplan. Hierfür wurden Fachwissen und 
Know-how in den Bereichen Programm-Management und Flugzeugbetrieb/ 
Systemintegration zur Verfügung gestellt. 
 

SESAR 
Investigations-
bereiche 

Die verschiedenen Versuche wurden und werden weiterhin mit 
verschiedenen Partnern durchgeführt, zu denen etwa die Nutzer des 
Luftraums, Flughäfen, Anbieter von Flugnavigationsdiensten und die 
Zulieferer für das Flugverkehrsmanagement zählen. Folgende Bereiche 
werden u.a. untersucht: RNP-Anflüge (Required Navigation Performance), 
kontinuierliches Sinkflugverfahren (Continuous Descent Approach, CDA) 
und Tailored Arrivals (TAs), Verkehrssituationsbewusstsein an Bord (z.B. 
ADS-B), Flughafennavigationssysteme an Bord (OANS), Brake-to-Vacate 
(BTV) und Runway Overrun Protection (ROP) sowie das Bordinformations-
system (OIS). 
 

Zukunft: 
‘Errichtungsphase’ 
 
 
 
 
 
Airbus denkt voraus: 
Validieren von 
möglichen ATM 
Konzepten 

Die zukünftige Errichtungsphase (2014 bis 2020+) wird die Verwirklichung 
der durch den SESAR Masterplan vorgegebenen Leistungsziele 
ermöglichen, womit das europäische Flugverkehrsmanagementsystem in 
Betrieb gestellt wird. Airbus bereitet sich in diesem Kontext auf die 
industrielle Berücksichtigung erforderlicher Nachrüstungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen vor. 
 
In der Zwischenzeit und in Vorwegnahme zukünftiger Erfordernisse führt 
Airbus bereits Betriebsversuche durch, um die vielversprechendsten und 
fortschrittlichsten Betriebskonzepte, Elemente und technologischen 
Voraussetzungen für das Flugverkehrsmanagementsystem zu validieren. 
Diese Versuche stehen im Einklang mit den übergeordneten Zielen des 
SESAR-Programms und der ICAO wie auch mit dem allgemeinen Ziel, ein 
kosteneffizienteres und für höhere Kapazitäten geeignetes Flugverkehrs-
management (ATM) mit geringeren Umweltauswirkungen zu erleichtern. 
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A380: ERFOLGREICHES ERSTES EINSATZJAHR  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

Qantas: “Perfektes” 
Flugzeug für 
Langstrecken 
 
 
 
 
 
 

Die Indienststellung des Airbus A380 wird als eine der reibungslosesten in 
die Geschichte der Verkehrsluftfahrt eingehen. Die A380 hat in ihrem 
ersten Einsatzjahr bereits über 700.000 Fluggäste mit einer überragenden 
Abflugzuverlässigkeit und einer durchschnittlichen Auslastung von rund 90 
Prozent befördert. 
 
Insgesamt wurden bis heute neun dieser Großraumflugzeuge der neuen 
Generation ausgeliefert: sechs an Singapore Airlines, eines an Qantas und 
zwei an Emirates. „Singapore Airlines ist mit der Leistung der A380 in 
ihrem ersten Betriebsjahr sehr zufrieden“, sagte Chew Choon Seng, Chief 
Executive Officer von Singapore Airlines. „Wir haben derzeit sechs dieser 
Flugzeuge im Einsatz, die Singapur täglich mit Sydney und Tokio sowie 
zwei Mal täglich mit London verbinden.“  
 
Weiterhin merkte er an: „Die A380 erfüllt, was Airbus versprochen hat, und 
erweist sich als zuverlässig und sparsam im Treibstoffverbrauch. Sehr 
wichtig ist auch, dass der Flieger bei unseren Kunden ein großer Erfolg ist. 
Die Fluggäste genießen die Geräumigkeit, die Ruhe und den Komfort an 
Bord ebenso wie die neuen Kabinenprodukte und -funktionen, die wir dort 
eingeführt haben." 
 
Die erste kürzlich an Qantas ausgelieferte A380 fliegt jetzt im Liniendienst 
auf den Transpazifikstrecken von Melbourne nach Los Angeles. Während 
der Auslieferungszeremonie vor einigen Wochen sagte Geoff Dixon, CEO 
von Qantas: „Wenn man dieses Flugzeug in der heutigen Konfiguration 
betrachtet, muss man ganz einfach feststellen, dass die A380 das perfekte 
Flugzeug für Langstrecken ist, und genau das ist ja auch unser 
Kerngeschäft.“ 
 
Diese Einschätzung wurde von Alan Joyce, dem künftigen CEO von 
Qantas, bekräftigt: „Die A380 kann als größeres Flugzeug die Anzahl der 
Flüge auf bestimmten Routen besser und effizienter bewältigen. Das 
Flugzeug hat uns vom ersten Tag an überzeugt. Die Reichweite der A380 
bietet uns enorme Vorteile: Wir können mit der A380 nach Los Angeles 
fliegen und verbrauchen dabei 20 bis 25 Prozent weniger Kraftstoff als mit 
anderen Flugzeugen in der Flotte. Außerdem ist der CO2-Ausstoß bei der 
A380 geringer, was für die Umwelt von Vorteil und für unsere Kunden sehr 
wichtig ist. Die A380 ist für eine Airline wie Qantas in vielerlei Hinsicht ein 
Gewinn. Dieses Flugzeug wird ganz sicher ein großer Erfolg.“ 
 

 

Im Oktober übernahm Emirates seinen zweiten Airbus A380. Die A380 von 
Emirates sind die ersten, die mit Triebwerken der Engine Alliance fliegen. 
Ahmed Bin Saeed Al-Maktoum, Chairman und Chief Executive der Airline 
und Group, und Tim Clark, President von Emirates, nahmen das Flugzeug 
entgegen. 
 
Sheikh Ahmed sagte: „Neben ihren geringeren Auswirkungen auf die 
Umwelt bleibt die A380 dank ihrer Triebwerke einer neuen Generation und 
ihrer überragenden aerodynamischen Leistung unter den heute geltenden 
Fluglärmgrenzwerten. Darüber hinaus ist sie bedeutend leiser als andere 
heutige Großraumflugzeuge. Der Airbus-Jet erzeugt bei Start und Landung 
nur halb so viel Lärm wie das bisher größte Verkehrsflugzeug. Er eignet 
sich damit ideal für die zukünftige ökoeffiziente Flotte von Emirates, und 
deshalb haben wir 58 dieser Flugzeuge bestellt.“ 
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FORTSCHRITTE BEI DER STUDIE ZUR ERHÖHUNG DES A330-200-STARTGEWICHTS 
 

 

Airbus hat die Arbeiten an einer Studie zur weiteren Erhöhung der 
Nutzlast-/Reichweitenkapazität des erfolgreichen Passagiermodells 
A330-200 abgeschlossen. Das maximale Startgewicht (MTOW) soll von 
derzeit 233.000 kg bei einer Reichweite von 12.500 km/6.750 nm auf 
optional 238.000 kg bei einer Reichweite von 13.100 km/7.000 nm 
gesteigert werden. Größere Modifikationen sind dafür nicht erforderlich, 
und auch die Bemessung der Triebwerke bleibt unverändert. Erste 
Auslieferungen sind für 2010 vorgesehen, sofern grünes Licht für den Bau 
erteilt wird. 
 

Marktführung des 
Airbus A330  

„Das neue maximale Startgewicht verstärkt das Potenzial des 
Passagiermodells A330-200“, erklärt Alan Pardoe, Head of Marketing, 
Long Range, von Airbus. „Und die Steigerung der Reichweite trägt wie die 
Entwicklung der A330-200F zur weiteren Stärkung der Marktführung der 
Airbus A330-Familie im Segment der zweistrahligen Großraumjets mittlerer 
Größe bei.“ 

 

 
AIRBUS LIEFERT 100. A330 NACH CHINA ...  
 

 

Mit der A330-300, die im August an China Eastern Airlines übergeben 
wurde, fliegen jetzt insgesamt 100 Airbus A330 bei chinesischen 
Fluggesellschaften. Zwei Drittel davon sind vom Typ A330-300, der auf 
Routen innerhalb Chinas (einschließlich Hongkongs) sowie auf regionalen 
Strecken im asiatisch-pazifischen Raum intensiv in Zwei- und 
Dreiklassenkonfigurationen eingesetzt wird. 
 

A330: das regionale 
Großraumflugzeug 
für asiatische Carrier 

Hinzu kommen Flugzeuge des Typs A330-200, wie sie kürzlich etwa an Air 
China, China Eastern, China Southern und Hainan Airlines ausgeliefert 
wurden. Die Betreiber ersetzen damit ältere Großraumflugzeuge, erhöhen 
die Flugfrequenzen und eröffnen Langstreckendienste ab China. Dies 
erinnert auch daran, dass die A330 von vielen Betreibern in Asien als 
Großraumflugzeug für den Regionalverkehr bevorzugt wird. Airbus hat 
noch knapp 70 weitere A330 Bestellungen für Betreiber in China in seinen 
Auftragsbüchern stehen. 

 

 
. . . UND VERSTÄRKT DIE PRÄSENZ DER A330 IN INDIEN 
 

 

Fast fünfzig A330 werden bald bei indischen Fluggesellschaften in Dienst 
stehen. Die Eröffnung der Verbindung Bangalore-London durch eine A330-
200 von Kingfisher Airlines im September unterstreicht die immer 
wichtigere Rolle der A330 bei internationalen Flügen auf dem schnell 
expandierenden indischen Flugverkehrsmarkt. Kingfisher wird bis Ende 
2008 fünf A330-200 betreiben und damit auch weitere Märkte wie Singapur 
und Hongkong bedienen. 
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AIRBUS HAT ANGEBOTSFREIGABE FÜR 78-TONNEN ‚MTOW’ VE RSION DER A320 
 

 
78t MTOW Option 
ermöglicht bis 
150nm extra 
Reichweite 
 

Airbus bietet Betreibern der A320 für dieses Flugzeug ab sofort ein 
maximales Startgewicht von 78 Tonnen an, das damit um eine Tonne über 
dem bisherigen Wert liegt. Das neue Startgewicht ist als Option verfügbar 
und kann bei späteren Versionen der A320-200 mittels Software-Upgrade 
aktiviert werden. Airbus spricht mit dieser Kapazitätssteigerung nicht nur 
Kunden an, die Transkontinentalrouten in Nordamerika bedienen: Das 
höhere Startgewicht dürfte auch für Charterbetreiber interessant sein, die 
längere Strecken in Europa fliegen. Die zusätzliche Reichweite von 150 
Meilen würde die Nutzlast- und Reichweitenkapazität ihrer Flugzeuge dort 
maximieren. Die höhere Kapazität wird durch Anwendung des Wing-Load-
Alleviation-Systems (WLA) erreicht. 
 

Wing-load-alleviation 
Tests 
abgeschlossen 

„Die Wing-Load-Alleviation-Analysen wurden Anfang dieses Jahres 
durchgeführt und sind mittlerweile erfolgreich abgeschlossen“, sagte Stuart 
Mann, Marketingleiter für das Single-Aisle-Programm. „Das Biegemoment 
wird verringert, so dass wir höhere Lasten unterstützen können.“ 
 

Zugelassen für 
A320-200 und A319 
ACJ 

Flugzeuge mit IAE-Triebwerken werden die Zulassung für diese 
Nachrüstung voraussichtlich im November 2008 erhalten, solche mit CFM-
Triebwerken dann im März 2009. Eine Erhöhung des maximalen 
Startgewichts wird zudem nicht nur für die A320-200 angeboten, sondern 
auch für den A319 Corporate Jet (ACJ), und zwar analog um eine Tonne 
auf 76,5 Tonnen. 

 



 

   6
  

 

 
EXTENDED SERVICE GOAL: TESTS ZUR VERLÄNGERUNG DES B ETRIEBSLEBENS DER 
A320 LAUFEN 
 

 

Airbus verfügt über 20 Jahre Erfahrung aus der kontinuierlichen 
Überwachung von über 3.600 Single-Aisle-Jets seiner A320-Familie. 
Darauf aufbauend soll nun das Betriebsleben dieser Flugzeuge verlängert 
werden. Die Arbeiten an einem entsprechenden Extended Service Goal 
(ESG) für die Flugzeugfamilie sind bereits weit fortgeschritten. Ein 
Entwicklungstestprogramm mit umfassenden Ermüdungsprüfungen steht.  
 

 Das allgemeine Ziel des ESG für die A320-Familie ist die Verlängerung des 
Instandhaltungsprogramms von den derzeit vorgeschriebenen 48.000 
Flugzyklen (FC) und 60.000 Flugstunden (FH) auf bis zu 90.000 FC bzw. 
180.000 FH. Diese Verlängerung wird in zwei Schritten erfolgen, die als 
‚ESG1’ und ‚ESG2’ bezeichnet werden. 
 

 
ESG1: 60,000FC & 
120,000FH 
 

ESG1 ist ein erster Schritt, der ab 2010 wirksam sein soll und auf eine 
Verlängerung des Betriebslebens auf 60.000 FC und 120.000 FH abzielt. 
Dieses Programm wird durch seine Analysen eine ausgewogene 
Entwicklung des strukturellen Potenzials und optimierte Instandhaltungs-
maßnahmen für die Flugzeugfamilie erreichen. Die Phase der 
Entwicklungstests für ESG1 läuft bis Juli 2009 in Toulouse und München. 
Sie umfasst 120.000 simulierte Flüge, bei denen jeweils Betriebsdaten 
überwacht und erfasst werden. Weitere Phasen im Anschluss an diese 
Testphase sind die detaillierte Inspektion, Vorbereitung und Entscheidung. 
 
Das Extended Service Goal wird es Betreibern von Flugzeugen der A320-
Familie ermöglichen, diese länger im Einsatz zu halten und so zusätzliche 
Einnahmen zu erwirtschaften. Als weiterer Vorteil ergibt sich ein höherer 
Wiederverkaufswert ihrer Airbus Single-Aisle-Flotten. 
 

ESG2: 90,000FC & 
180,000FH 

Derzeit werden vier wichtige Ermüdungsprüfungen durchgeführt: am 
Rumpfbug, am Pylon, an der zentralen Rumpfsektion mit den Tragflächen 
sowie am Rumpfheck. Weitere Prüfungen bis 2011 werden auf die 
Validation des für ESG2 letztlich angestrebten Ziels von 90.000 FC und 
180.000 FH abzielen. Dafür sind bis zu 180.000 simulierte Flüge mit 
insgesamt 360.000 Flugstunden vorgesehen. 
 

A320 Familie 
demonstriert 
exzellente Resultate 
in Material- 
ermüdungstests  

„Diese Flugzeuge zeichnen sich durch ihre beeindruckende Zuverlässigkeit 
aus“, erläutert Clemens Hermann, Projektleiter beim Lebensverlängerungs-
programm für die A320-Familie. „Die Praxiserfahrungen der Kunden mit 
den Flugzeugen und die eigenen Flottenüberwachungsdaten von Airbus 
unterstützen eine Verlängerung der Konstruktionslebensdauer. Wir haben 
bei einer sehr großen Zahl von aktiven Flugzeugen der A320-Familie 
bisher keine Anzeichen der Materialermüdung festgestellt. Dies hat für uns 
den Anstoß zu dieser Initiative und zu diesem Testprogramm gegeben.“ 
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AIRBUS-FLOTTE VON AIR NEW ZEALAND ERHÄLT ZULASSUNG FÜR RNP-AR-
VERFAHREN 
 

 

Air New Zealand hat als weltweit erster Airbus-Betreiber für seine gesamte 
Airbus-Flotte die vorgeschriebene Zulassung für das Navigationsverfahren 
RNP-AR (Required Navigation Performance Authorisation Required) im 
Zuge der Einführung des RNP-AR-Betriebs auf der Strecke zwischen 
Sydney und Queenstown erhalten. 
 

RNP-‘AR’ – 
präzisere & 
effizientere Anflüge 
und reduzierter 
Treibstoffverbrauch 
für Air New 
Zealands A320s 

Das RNP-AR-Navigationsverfahren ermöglicht speziell ausgebildeten 
Piloten das Fliegen in geringerer Flughöhe mit einem präziseren und 
effizienteren Anflug auf den Flughafen. Dies spart Treibstoff, verringert die 
Emissionsbelastung und reduziert den Einfluss von schlechtem Wetter auf 
den Flugbetrieb. Die Airline hat die neue Technologie in ihrer Flotte von 13 
A320-Flugzeugen eingeführt, die im Gebiet über der Tasmanischen See 
verkehren. Die Airline erhielt ihre RNP-Zulassung für die A320-Flotte von 
der Zivilluftfahrtbehörde des Landes am 18. September 2008, nachdem sie 
ein umfassendes neunmonatiges Erprobungsprogramm erfolgreich 
abgeschlossen hatte. 
 

RNP ermöglicht 
optimierte 
Anflugwege 

Aus wirtschaftlicher und umweltbezogener Sicht bietet RNP eine Reihe von 
Vorteilen. Durch die hohe Präzision können die Lärmbelastung, der 
Kraftstoffverbrauch und die CO2-Emissionen erheblich verringert werden, 
da das Flugzeug wesentlich kürzere, Anflugwege auf die Flughäfen nimmt. 
 

 

Flugkapitän Philip Kirk, RNP-Projektmanager für die A320 bei Air New 
Zealand, erklärte im Gespräch mit dem Airbus Letter: „Air New Zealand ist 
sehr stolz darauf, dass seine gesamte A320-Flotte nunmehr über RNP-AR-
Navigationsfähigkeiten verfügt, nachdem unsere Zivilluftfahrtbehörde vor 
kurzem grünes Licht für die Betriebsspezifikationen gegeben hat. Für uns 
war RNP-AR vor allem deswegen interessant, weil wir die Strecke nach 
Queenstown auf der Südinsel Neuseelands bedienen, das einen Flughafen 
mit anspruchsvollem Gelände besitzt. Außerdem gehen wir davon aus, 
dass sich die Flughafenzugänglichkeit und die Einhaltung der Flugpläne 
mit RNP-AR deutlich verbessern wird.“ 
 

Air New Zealand 
plant Erweiterung 
von A320 RNP 
Aktivitäten in 
weiteren Gegenden 

Abschließend ergänzte er, dass Air New Zealand im nächsten Jahr in 
Zusammenarbeit mit den Regulierungsbehörden prüfen wird, inwieweit die 
Airline die Technologie im A320-Dienst auch auf anderen Flughäfen in 
Neuseeland und Australien nutzen kann, um den Treibstoffverbrauch und 
die Emissionsbelastung weiter zu verringern. 
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AURORA-PROJEKT VALIDIERT UMWELTFREUNDLICHES KONTINU IERLICHES 
ANFLUGVERFAHREN IM TRANSATLANTIKVERKEHR UND 4D PERF ORMANCE-BASED 
NAVIGATION 
 

 

„AURORA“ ist ein gemeinsames Projekt von Airbus, Scandinavian Airlines 
International (SAS), dem schwedischen Dienstleister LFV und dem 
Flughafen Stockholm-Arlanda zur Erprobung des kontinuierlichen 
Sinkflugverfahrens (Continuous Descent Approach, CDA). Im Rahmen 
dieses Projekts wurden nun erste experimentelle CDA-Anflüge im 
Transatlantikverkehr ab Europa mit einer A330 von SAS erfolgreich 
abgeschlossen. Die Versuche haben gezeigt, dass sich auf der Route von 
Stockholm-Arlanda zum Flughafen Newark bei New York durch das 
optimierte Flugprofil mit der A330 rund 150 kg Treibstoff pro Anflug 
einsparen lassen, wobei die CO2-Emissionen um insgesamt 470 kg 
verringert werden. SAS könnte so auf Langstreckenflügen bei jeder A330 
jährlich ca. 95 Tonnen Kraftstoff einsparen und die CO2-Emissionen um 
290 Tonnen reduzieren. Ein weiterer Vorteil ist die Lärmreduzierung um 
drei bis fünf Dezibel (dB) während des Anflugs. 
 

CDA: 
1.Effizienter als 
konventionelles ‘dive 
& drive’ 
2. Niedrigere 
Lärmwerte  & 
Treibstoffverbrauch 
da weniger Schub 
erforderlich ist 
 

 
Das CDA-Verfahren bietet schnelle Vorteile für die Airline wie auch für die 
Flughafenanwohner, da die Triebwerke ab der Reiseflughöhe bis zum 
letzten Stadium des Anflugs auf Leerlaufleistung gestellt werden. Das 
Flight Management System (FMS) des Flugzeugs übernimmt in dieser 
Phase die automatische Steuerung des gesamten Anflugwegs. 
 
Sigmund Lockert, der Chefpilot für die Airbus A330/A330-Flotte von SAS, 
sagt, dass CDA-Anflüge für die Piloten sehr einfach zu fliegen sind. 
 

 
Validierung der 4D 
Performance-Based 
Navigation 

Nathalie Prilleux, Senior Manager Engineering, Air Traffic Management, bei 
Airbus, erklärt: „Diese AURORA-Versuche haben zu Innovationen beim 
FMS beigetragen, die die Definition des zukünftigen Flugverkehrs-
managements (ATM) unterstützen. 
 
Die Forschung hat sich zu diesem Zweck auf die Validierung von 
Elementen des ‚4D’ Performance-Based Navigation-Betriebs (4D-PBN) mit 
der Zeit als vierter Dimension konzentriert. Der 4D-Betrieb bringt für die 
Flugsicherung eine genaue Vorhersagbarkeit der Flüge, was das CDA-
Verfahren auch bei sehr dichtem Verkehr erleichtern würde. Wird das FMS 
des Flugzeugs außerdem mit den Wettervorhersagen für alle Punkte 
entlang der Route programmiert, kann es die Flugbahn und die 
Ankunftszeit genauer bestimmen. Wenn sich das Flugzeug dann dem Ziel 
nähert, fügt es sich reibungslos in den Flugsicherungsprozess und in den 
Anflugverkehr ein. 
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AIRBUS-INTERNATIONALISIERUNGSSTRATEGIE IN TIANJIN I M MITTELPUNKT 
 

 

Bei der Jahrestagung des Weltwirtschaftsforums, die vor kurzem in Tianjin 
stattfand, betonte Airbus President und CEO Tom Enders vor der offiziellen 
Eröffnung der Airbus Final Assembly Line China ebenfalls in Tianjin die 
steigende Bedeutung Asiens und des Nahen Ostens als den wichtigen 
Wachstumsmärkten für die Luftfahrt. 
 

China wird in den 
nächsten 30 Jahren 
ungefähr 3,000 neue 
Passagier- und 
benötigen 

China ist schon heute der weltweit zweitgrößte Markt für Zivilflugzeuge. 
Tom Enders prognostizierte, dass das Land in den nächsten 20 bis 30 
Jahren rund 3.000 neue Passagier- und Frachtflugzeuge benötigt und 
damit fast mit dem US-Markt gleichziehen wird. Weiter merkte er an, dass 
diese neuen Spitzenländer sich nicht nur zu hervorragenden Märkten 
entwickeln, sondern gleichzeitig auch ein wichtiges Reservoir von Talenten 
und Fähigkeiten im Entwicklungs- und Herstellungsbereich bilden. 
 

Profitieren vom  
‘Besten, was die 
Welt zu bieten hat’ 

Vor einem großen Publikum und im Beisein des chinesischen Premiers 
Wen Jiabao erklärte Tom Enders: „Indem wir unsere globale Präsenz 
verstärken, können wir das Beste nutzen, was die Welt zu bieten hat. Und 
durch Vorantreiben der Internationalisierung sichern wir Wachstum, nutzen 
kostengünstigere Strukturen, haben weltweit Zugang zu Talenten und 
Ressourcen und sichern gleichzeitig die Beschäftigung und 
Kernkompetenzen in Europa.“ 
 

Internationalisierung: 
ein Schlüsselthema 
für Airbus 

Zum Abschluss einer historischen Woche, in der die modernste 
Endmontagelinie für Verkehrsflugzeuge in China eröffnet wurde, sagte 
Tom Enders: „Wir vertiefen und erweitern unsere globalen industriellen 
Beziehungen. Dies ist eine der Hauptsäulen unserer 
Internationalisierungsstrategien.“ 
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AIRBUS A320 MIT V2500-SelectOne-TRIEBWERK IN DIENST  GESTELLT 
 

 

Eine A320 mit der neuesten Version des IAE V2500-Triebwerks – 
‘SelectOne’ – wurde kürzlich an die Airline IndiGo ausgeliefert, die diesen 
Triebwerkstyp als Erstkunde geordert hat. Vorangegangen war die CS-25- 
bzw. FAR33-Zulassung dieser spezifischen Kombination von Triebwerk 
und Airbus A320 durch die europäische Flugsicherheitsbehörde EASA und 
die amerikanische Luftfahrtbehörde FAA. 
 

Weniger 
Emissionen,  
weniger Treibstoff- 
verbrauch 

Der neueste SelectOne-Baustandard verbessert die Treibstoffeffizienz um 
ein weiteres Prozent, wodurch sich auch die CO2-Emissionen 
entsprechend verringern. Gleichzeitig wird er die Einsatzzeit am Flügel um 
bis zu 20 Prozent verlängern und die strengen Grenzwerte für 
Stickoxidemissionen des Ausschusses für Umweltschutz im Luftverkehr 
(CAEP/6 NOx) einhalten. 
 

 

Das V2500-Triebwerk mit 22.000 bis 33.000 lb Schub ist mit sieben 
verschiedenen Triebwerksschubwerten für die A319, A320 und A321 sowie 
für den Airbus Corporate Jetliner (ACJ) erhältlich. Über 5.000 V2500-
Triebwerke sind bereits im Dienst oder fest bestellt. 
 
Die A320-Familie wird jetzt mit den neuesten Triebwerksentwicklungen 
beider Triebwerkshersteller (IAE und CFMI) angeboten. Die Tech-Insertion-
Triebwerke von CFMI sind seit September 2007 im Einsatz, als die erste 
A320 mit CFMI TI-Triebwerken an Air One ausgeliefert wurde. 
 

 

 
AIRBUS STARTET LANGZEITFLUGERPROBUNG NEUER TRIEBWER KSARCHITEKTUREN 
 

 

Airbus hat im Rahmen seiner intensiven Forschungs- und 
Entwicklungsaktivitäten von Zukunftstechnologien gemeinsam mit dem 
Triebwerkhersteller Pratt & Whitney (P&W) eine Serie von Flugversuchen 
zur Erprobung des Triebwerks PW1000G ‚PurePower’ gestartet. Das 
PW1000G ist ein Technologiedemonstrator, der auf der patentierten neuen 
Getriebefan-Architektur (Geared Turbofan, GTF) von P&W basiert. Die 
Tests werden bis Ende des Jahres durch das Airbus-Flugerprobungs-
zentrum mit einem A340-Testflugzeug durchgeführt. 
 

 

Christian Scherer, Airbus EVP Strategy and Future Programs, sagte: 
„Airbus liefert bereits heute die ökoeffizientesten Flugzeuge der Welt. In 
unserer Position als Branchenführer ist es von großer Bedeutung, dass wir 
alle technologischen Entwicklungen kontinuierlich überprüfen, um unsere 
ehrgeizigen Ziele für die Gegenwart und Zukunft zu erreichen.“ 
 
Airbus wird als erster Flugzeughersteller Ergebnisse von Flugtests mit dem 
PW1000G erhalten und diese in seine langfristige Untersuchung 
verfügbarer Technologien einarbeiten können. 
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STARTSCHUSS FÜR DAS CLEAN SKY-DEMONSTRATIONSPROGRAM M „SMART FIXED 
WING“ IN TOULOUSE 
 

 

Das „Integrierte Technologiedemonstrationssystem (ITD): „Smart Fixed 
Wing Aircraft, SFWA“ hat als erstes von sechs derartigen 
Demonstrationsprogrammen im Rahmen des europäischen Forschungs- 
und Technologieprojekts Clean Sky förmlich die Arbeit aufgenommen. Die 
Mitglieder des SFWA-Teams unter gemeinsamer Leitung von Airbus und 
Saab hielten ihr Kick-off Meeting in Toulouse ab. 
 

 Begrüßungsansprachen und Grundsatzreden von Axel Krein, Senior Vice 
President, Research & Technology bei Airbus, und Göte Strindberg, 
Technical Director bei SAAB Aerostructures, setzten den offiziellen 
Startpunkt für das Forschungsprojekts mit einer Laufzeit von sieben 
Jahren. 
 

Airbus und SAAB 
leiten gemeinsames 
Projekt 

Nach einer Vorstellung des Projekts und seiner Teilnehmer durch die 
Projektkoordinatoren Jens König (Airbus) und Thomas Hellström (SAAB) 
wurde die Konferenz mit technischen Vorträgen und Erörterungen der 
Hauptarbeitspakete fortgesetzt. 
 

“Smart Fixed Wing” 
– führt Technologien 
zum TRL level 6 

Das ITD „SFWA“ soll kein neues Forschungsgebiet eröffnen, sondern die 
bestehende Forschung sehr viel weiter führen. Technologien, die in den 
letzten zwanzig Jahren teilweise mit Förderung durch die Europäische 
Kommission entwickelt worden sind, sollen ausgereift und auf Technology 
Readiness Level (TRL) 6 gebracht werden. TRL 6 ist der erforderliche 
Ausreifungsgrad für die tatsächliche Umsetzung von Technologien in 
Entwicklungsflugzeugen. 
 

Völlig neues 
Konzept für 
intelligenten Flügel 

Ziel des ITD „SFWA“ ist die Entwicklung und Erprobung eines völlig neuen 
Konzepts für einen „intelligenten Flügel“. Dieser soll mit den 
fortschrittlichsten Technologien zur passiven und aktiven Strömungs- und 
Laststeuerung zur Verringerung des Luftwiderstands der Tragfläche im 
Reiseflug beitragen und damit die Treibstoffeffizienz des Flugzeugs 
insgesamt erhöhen. Ein wesentliches Element des SFWA-Programms wird 
dabei jedoch weniger die Entwicklung des ‚intelligenten Flügels’ als 
Einzelkomponente sein, sondern vielmehr dessen umfassende 
Optimierung und Integration in den allgemeinen Flugzeugentwurf. Daran 
werden alle Fachrichtungen mitwirken, die traditionell an der 
Flugzeugkonstruktion beteiligt sind: Physik, Strukturen und Systeme. 
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NEUERNENNUNGEN  
 

 

Alain Flourens (51), der seit September 2006 verantwortlicher Executive 
Vice President für das A320-Programm war, ist der neue Leiter des   
A380-Programms . Zuvor hatte Alain Flourens die sechs früheren, alle 
Airbus-Standorte in Europa übergreifenden Centres of Excellence (COE) 
geleitet, um anschließend die Verantwortung für das FLA-Projekt (Future 
Large Aircraft) zu übernehmen, aus dem mittlerweile das A400M-
Programm geworden ist. 1999 wurde er zum President von Airbus Military 
ernannt. 
 

 

Mario Heinen  (52) wurde zum Executive Vice President, Transnational 
Centre of Excellence (COE) Fuselage and Cabin (Rumpf und Kabine) 
ernannt. Er hatte in den letzten beiden Jahren die Leitung des A380-
Programms inne und war vorher für das Airbus Delivery Centre und das 
A320-Programm verantwortlich. Zu Airbus kam Mario Heinen 1999 von 
Lufthansa Technik, wo er als General Manager Aircraft Maintenance tätig 
war. 
 

 

Daniel Baubil  (52) tritt als neuer Executive Vice President, Head of the 
A320 Family Programme , an die Stelle von Alain Flourens. Er war bei 
Airbus seit April 2007 Executive Vice President, Deputy Head of 
Procurement, nachdem er in seiner bisherigen Laufbahn bei Aérospatiale 
und später bei EADS bzw. Airbus überwiegend in der Beschaffung sowie 
im industriellen und kaufmännischen Bereich tätig gewesen war. 
 

 Mario Heinen wird an Executive Vice President Operations Gerald Weber 
berichten, während Alain Flourens und Daniel Baubil an Executive Vice 
President Programmes Tom Williams berichten. 
 

 Jean-Luc Charles  wurde zum General Manager des Joint-Ventures Final 
Assembly Line (FAL) China  ernannt. Er ist in dieser Funktion für alle 
Aspekte der industriellen Zusammenarbeit zwischen Airbus und den 
chinesischen Luftfahrtunternehmen verantwortlich, die Airbus-Flugzeuge in 
China nach den gleichen Standards montieren und liefern werden, die 
auch in Europa gelten. Zuvor hatte Jean-Luc Charles seit Januar 2006 das 
Industrialisierungsprojekt für die Final Assembly Line China geleitet. 

 
 


